
Bad Sobernheim
Y Fotos,Videos,Berichteaufwww.rhein-zeitung.de/bad-kreuznach

Erfolgsgeschichte geht weiter
Der Soonwaldbus der Initiative Soonwald ist ein
Erfolgsmodell. Fast genau fünf Jahre nach dem
Start im September 2014 ging es zum Abschluss
auf eine „Waldfahrt als Wallfahrt“. Seite 28

Kompakt

Im Alter
barrierefrei wohnen
M Bad Sobernheim. Barrierefreiheit
ist das nächste Thema des Stamm-
tischs „So gut leben im Alter“ am
Donnerstag, 24. Oktober, in der
Seniorenresidenz Felkebad. Ab 19
Uhr wird die Innenarchitektin Isol-
de Scheick-Kröhl erläutern, wie
Barrieren inWohnungen und Häu-
sern reduziert oder beseitigt wer-
den können, um einen Verbleib in
den eigenen vier Wänden im Alter
zu ermöglichen. Beispiele aus der
Praxis mit Lösungsvorschlägen bei
Hauseingängen, Treppen, Wohn-,
Schlafräumen und Bädern ergän-
zen den Vortrag. Die Veranstaltung
ist kostenfrei. Ein Fahrdienst in-
nerhalb der VG kann im Büro in der
Saarstraße unter 06751/856 61 32
(auch über Anrufbeantworter) ge-
ordert werden.

Showtanz in der Halle
M Staudernheim.Der TSV Sweets
Devils Staudernheim richten am
kommendenWochenende ihre
Tanzshow in der Staudernheimer
VfL-Halle aus. Unter demMotto
„#tanzmaldrübernach“ startet am
Samstag, 19. Oktober, der 14.
Showtanzabend. Los geht es um
19 Uhr; Einlass ist bereits ab 18
Uhr. Der Eintritt beträgt 6 Euro.
Am Sonntag, 20. Oktober, zeigt
dann der Nachwuchs im Rahmen
der zehnten Kinder- und Jugend-
tanzshow sein Können. Beginn
dieser Show ist um 15 Uhr, Einlass
ab 14 Uhr. Eintrittskarten gibt es
für 3 Euro.

Sprechen über Literatur
M Bad Sobernheim.Der nächste
Literaturkreis der evangelischen
Kirchengemeinde Bad Sobernheim
findet amDonnerstag, 17. Okto-
ber, um 18 Uhr imGemeindezent-
rum in der Kirchstraße 9 statt. Die
Teilnehmer beschäftigen sich mit
MartinWalsers Novelle „Ein flie-
hendes Pferd“ aus dem Jahr 1978.
Walsers Novelle erzählt vom Zu-
sammentreffen zweier Ehepaare,
die unterschiedlicher nicht sein
könnten. Zwei Welten, zwei Le-
bensentwürfe prallen aufeinander,
die sich jedoch beide als brö-
ckelnde Fassaden erweisen.

Letzte Chance für den beliebten Kiosk
Freilichtmuseum sammelt Geld, um mehr als 100 Jahre altes Zeitzeugnis vor dem Abriss zu bewahren

M Bad Sobernheim. Der mehr als
100 Jahre alte Kiosk am Stadtpark
in Kaiserslautern könnte demnächst
als Denkmal ins Freilichtmuseum
nach Bad Sobernheim überführt
werden. Doch wenige Stunden vor
Abschluss des sechswöchigen
Crowdfundings fehlen noch knapp
8000 Euro.

Denn als Ziel der Sammelaktion
des Freilichtmuseums für die
Translozierung des historischen Ki-
osks am Stadtpark hat Museums-
chefin Sabrina Hirsch einen Betrag
von 32 000 Euro veranschlagt, um
den Abbau des Kiosks in der Ru-
dolf-Breitscheid-Straße, den Trans-
port und Wiederaufbau zu finan-
zieren.

Am heutigen Montag, 14. Okto-
ber, kurz vor Mitternacht endet die
Internetaktion. Bisher sind in
sechseinhalb Wochen, vom 6. Sep-
tember bis Sonntag, stolze 24 160
Euro zusammengekommen. 86 Un-
terstützer haben sich beteiligt, um
das historische Gebäude zu retten.
Unter den Spendern sind insgesamt
sechs Sponsoren, die mehr als 1000
Euro für das Projekt beisteuern
würden.

Die ersten Betreiberinnen des
Büdchens am Stadtpark waren
Hella und Traudel Wolf. Daher ist
der Kiosk in Kaiserslautern auch als
„Hellas Ständche“ bekannt. Die
Zeit des Wirtschaftswunders und
des Aufschwungs in den 1950er-
und 1960er-Jahren beeinflusste
auch den Kiosk: Das Angebot war

reichhaltig. Marken wie Vivil, To-
blerone oder Sarotti hielten Einzug.
Bananen hingen im Verkaufsfens-
ter, und in Plastikboxen sah man
Weingummis und Mäusespeck. Ab
den 1950er-Jahren wurde das An-
gebot an Printmedien vielseitiger.
Es gab die „Jerry Cotton“-Heftro-
mane oder Illustrierte wie „Für Sie“

oder „Quick“ zu kaufen. Nur hat
sich der Markt gewandelt – Super-
märkte und Tankstellen ziehen die
Kundschaft weg – und bei schlech-
tem Wetter kamen die Stammkun-
den nicht. Nachdem der Kiosk im
Frühjahr geschlossen wurde, ist
dies nun die letzte Chance, dieses
StückGeschichte zu erhalten. sig

Herbstspaziergang und
Autorenlesung

Beim Museumsspaziergang in der
Reihe „Kultur und Kaffee“ im Bad
Sobernheimer Freilichtmuseum am
Freitag, 18. Oktober, 14 Uhr, geht
es um um den Herbst. Genauer:
Die Vorbereitungen auf den Winter
sind Thema des Rundgangs. Da-
nach lädt Dr. Fritz Langensiepen
in die kleine Kneipe zur Autoren-
lesung ein. Seine Kurzgeschichte
erzählt vom Soonwald und seinen
Herbststimmungen. Eine Anmel-
dung ist bis Mittwoch, 16. Okto-
ber, per E-Mail an info@frei-
lichtmuseum-rlp.de oder telefo-
nisch unter 06751/855 880 erfor-
derlich.

Der Kiosk am Stadtpark in Kaiserslautern soll abgerissen werden: Letzte
Chance für den Erhalt ist ein Crowdfunding. Foto: privat
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Müll wird illegal hinter
Glascontainern entsorgt
Zugang zu Abfallbehältern
wird erschwert

M Bad Sobernheim. Nicht erst seit
heute, so haben Bad Sobernheimer
beobachtet, wird diverser Müll hin-
ter den Altglascontainern am Real-
Parkplatz abgeladen.

Nicht allein, dass der Container
eine beachtliche Menge an Glas zu
schlucken bekommt, welches nicht
als Pfandflaschen zurückgegeben
werden kann – dazu kommt auch

noch anderer Müll, der offensicht-
lich einfach wahllos dorthin ge-
kippt wird. Dabei ist nicht einmal
klar, ob die Container voll sind,
denn überhaupt heranzukommen,
ist schon ein Kunststück an sich.
Den Takt der Leerungen zu erhö-
hen, wäre damit nutzlos. Doch ei-
nen regelmäßigen Blick auf den
vermüllten Platz an den Stellflä-
chen sollten die Betreiber des
Marktes schon haben, denn der
Bauhof ist für die Entsorgung nicht
zuständig. wim

Hinter den Altglascontainern laden viele gedankenlose Umweltsünder re-
gelmäßig einfach ihren Müll ab. Foto: Wilhelm Meyer

Musikleidenschaft wild und fröhlich entfacht
Chor DonnaWetter feiert fünften Geburtstag – Fast 1000 Zuhörer kamen zu zwei Jubiläumskonzerten

Von unserem Reporter
Bernd Hey

M Bad Sobernheim. Anlässlich ih-
res fünfjährigen Bestehens ließen
es die DonnaWetter-Powerfrauen
mächtig krachen und brannten ein
musikalisches Feuerwerk ab. Beide
Konzerte in der TV-Halle an der
Staudernheimer Straße waren aus-
verkauft. Insgesamt feierten fast
1000 restlos begeisterte Zuhörer
den Chor.

Gleich zu Beginn setzten die
Sängerinnen ein fettes Ausrufe-
zeichen mit „Birthday No. 5“ im
Stil von Lou Begas Mambo-Welt-
hit. Der Clou: Im Text wurden alle
Namen der Donnas genannt. So-
listinnen waren Sabine Schossig
Roevenich, Petra Schuster und Lisa
Zimmermann. Stilistisch wie aus
einem Guss sang sich ein „demü-
tig-dankbaresGeburtstagskind“ (so
Sabine Schossig Roevenich) in die
Herzen ihrer Fans.

Die im Oktober 2014 gegründe-
te Formation probte vor ihrem ers-
ten Konzert ein Jahr lang intensiv
und bezeichnete sich selbst bei ih-
rer Premiere in Simmertal als
„fleischgewordener Traum ihrer
Chorleiterin Sandra Weiss. Lauter
verrückte Weiber, die uff englisch
singe.“ Träume wahr werden las-
sen, sich selbst verwirklichen und
Musikleidenschaft wild, gefühlvoll,
turbulent und lustig mit allen Sin-
nen zur Freude des Publikums ent-
fachen – das ist erklärtes Ziel von
DonnaWetter, so leben und zeleb-

rieren die 35 Powerfrauen Chor-
gesang.

Der Song „Water under the
Bridge“ ihrer Lieblingsinterpretin
war die erste Premiere des Abends.
Einige Donnas haben Weltstar Ade-
le live erlebt, entsprechend mitrei-
ßend waren das Feeling und die So-
li von Linda Wöllstein und Maria
Schuster sowie das Backgroundtrio
Angelyz Couvertier-Rodriguez,
Sandra Christian und Petra Schus-
ter. Dominique Hess sang „Dear Fu-
ture Husband“ von Meghan Trai-
nor, atemberaubend und authen-

tisch schön, wo die Botschaft arti-
kuliert ist, wie eine Lady behandelt
werden will: „Wenn du mich willst,
glaub ja nicht, dass ich zu Hause sit-
ze und dir Apfelkuchen backe…“.
„Try“ war ebenfalls ein zentraler
Frauenpowersong, der die Seele be-
rührt. „Sei die, die du bist. Nimm
dein Make-up weg, atme tief durch,
lebe und liebe dich selbst“, lautete
die Ansage: Da sei im Vorfeld
manch Tränchen geflossen, ließen
die Donnas wissen, und in der TV-
Halle war es mucksmäuschenstill.

Viel Probenfleiß bei professio-
nell-inszenierten Choreografien mit
brillanten Stimmen wurde nach der
Pause sichtbar. Wie Flummis hüpf-
ten die Mädels poppig-frech gestylt
und voller Esprit zum Tanzfilm
„Footloose“ zurück auf die Bühne.
„When we were Young“ (von Ade-
le), „Stitches“ (a cappella mit wahn-
sinnig tollem Solo von Beata Barth),
oder „Flashlight“ mit Schwarzlicht,
was fluoreszierende Accessoires,

Lippen und Fingernägel hervorhob.
Erstmals mischte sich dann „Män-
nerwirtschaft“ ein und gratulierte.
Andreas Heinrich und Jürgen Dis-
selhoff hießen die Tenöre beim the-
atralisch perfekt inszenierten „Bu-
dapest“ willkommen – ein mit Ju-
belstürmen gefeiertes Highlight,
originalgetreu wie im Musikvideo
von George Ezra. „We are the
World“ mit den Donnas Beata Barth,
Ivana Kettern, Sabine Schossig Roe-
venich und den Rapperinnen Maria
Schuster und Joelle Mayer war
dann intensiv gelebtes Programm.

Beim Best-of-Medley zum Ab-
schluss erfreute ein weiteres Song-
gewitter der 35 Powerfrauen um
Chorleiterin Sandra Weiss mit ei-
nem Schnelldurchlauf aus ihrem
Repertoire von 50 Liedern, die in
700 Probenstunden eingeübt wur-
den, die begeisterte Fangemeinde
mit einer Auswahl von Uptown
Funk und Balladen bis hin zu Chart-
stürmern.

Viele machten die beiden perfekten Auftritte möglich

DonnaWetter-Primadonna ist
Sandra Weiss. Texte, Regie und
Choreografie verantwortet Sabine
Schossig Roevenich. Von Beginn an
begleitet Heidrun Eggert-Schmidt
den Chor am Klavier, Steffen
Pfrengle spielt die Gitarre, am

Schlagzeug sitzt Lukas Rauter. Für
Licht und Ton verantwortlich ist
WRS (White Rock Studios) mit To-
bias Geißler an der Spitze. Das TV-
Team um Geschäftsführer Dirk We-
ber und Parkeinweiser Udo Roeve-
nich waren perfekte Gastgeber.

Mit viel Power und lebensbejahenden Songs feierte der Chor DonnaWetter sein fünfjähriges Bestehen. In der TV-Halle brannte das Ensemble ein musikalisches Feuerwerk ab. Foto: Bernd Hey
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